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HEUTE

Christian, Rochus, Stephan, Theodor

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 1 92 22
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Freitag 18 Uhr bis Montag 8
Uhr, Tel. 116 117.
Rettungsdienst: Tel. 19 222
Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41) 94
40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21) 7
06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel. 96 19
07.
Bayernwerk:Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Hubertus-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Str. 29, Tel. 27 47.
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SCHWANDORF
TIERSCHUTZDas
Schwandorfer
Tierheim ist

wieder rappelvoll.
➤ SEITE 29

KRANKENHAUS
St. Barbara-Ärzte
praktizieren neue
OP-Verfahren.

➤ SEITE 28
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MORGENS MITTAGS ABENDS
15° 26° 18°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:04 Uhr
20:26 Uhr
16:39 Uhr
00:40 Uhr
1. Viertel

(ab 21.8.: Vollmond)

0%
14,4
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 31
WACKERSD./STEINB. S. 32
SCHWARZENFELD S. 33
NEUNBURG S. 39 BIS 41
NITTENAU S. 42 BIS 44
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 50
REGENSBURG S. 25
AMBERG S. 24
JUNIOR S. 34
SPORT IN DER REGIONS. 19 UND 20
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Wilma ist
vier Jahre alt
und ein
kniehoher
Terrier-
mischling.
Sie ist eine
brave und
liebe, an-
fangs
schüchter-
ne Hündin.

Leidermusste ihr rechter Vorderfuß
amputiert werden und deswegen
braucht sie einen eher ruhigen Platz
und Leute, denen es nichts aus-
macht, dass sie behindert ist. Sie
macht das alles durch ihr liebesWe-
sen wieder wett.
Nähere Infos gibt es im Tierheim
Schwandorf, Am Sollring 11, Tel.
(0 94 31) 6 16 06. Öffnungszeiten:
Mittwoch und Samstag jeweils von 14
bis 17 Uhr. Infos im Internet:
www.tierschutzverein-schwandorf.de

ANZEIGE

NABBURG.Die Gartenmauer eines Ein-
familienhauses sorgt für Empörung
bei einer Nabburgerin. Zwei Blitze
und eine Triskele zieren das Mauer-
werk. Was jetzt nicht mehr zu sehen
ist: Die Blitze waren ursprünglich
zwei Sigrunen, ein per Gesetz verbote-
nes Nazi-Symbol. Das zweite Zeichen,
die Triskele, ist zwar nicht verboten,
wird vom Verfassungsschutz jedoch
als beliebtes Ersatzsymbol für das Ha-
kenkreuz gelistet. Dem Hausbesitzer
droht mittlerweile zumindest wegen
der Sigrunen ein Strafbefehl.

Die Kriminalpolizei Amberg hatte
vor einigen Wochen die Ermittlun-
gen aufgenommen (die MZ berichte-
te) und mittlerweile Strafanzeige we-
gen der Verwendung verfassungs-
feindlicher Kennzeichen bei der
Staatsanwaltschaft gestellt. „Es wird
vermutlich auf einen Antrag auf
Strafbefehl hinauslaufen“, sagte der
zuständige Staatsanwalt Tobias Kinz-
ler auf Anfrage derMZ. Erlässt das Ge-
richt Strafbefehl und akzeptiert der
Angeschuldigte die Strafe, ist der Fall
damit erledigt. Akzeptiert er sie nicht,
kommt es zu einer Verhandlung vor
Gericht. Was die Polizei nicht ver-

folgt, sind die noch stark an Sigrunen
erinnernden Blitze und die Triskele.
Gegen diese Symbole könne die Poli-
zei nichts unternehmen, so die Aus-
kunft von Albert Brück, Pressespre-
cher des Polizeipräsidiums Oberpfalz,
weil sie nicht verboten seien. Bei den
unendlich vielen Symbolen aus dem
Dritten Reich sei es überhaupt
schwierig zu beurteilen, welche straf-

bar seien und welche nicht. Es sei
denn, die Zeichen seien so eindeutig
wie das Hakenkreuz. Generell gelte:
Es müsse die Gesinnung hinter der
Verwendung eines Zeichens stehen.

Sonja S. will sich mit dieser Aussa-
ge nicht zufrieden geben. Als Nab-
burgerin fühlt sie sich von den Sym-
bolen in der Gartenmauer provoziert
und von Stadt, Polizei und Verfas-

sungsschutz allein gelassen. „Ich
kann nicht verstehen, dass man das
totschweigt“, teilte sie im Gespräch
mit der MZ mit. In ihrem Bekannten-
kreis hätten die Symbole für Aufre-
gung gesorgt. Für eine Kleinstadt wie
Nabburg halte sie es für skandalös,
dass nichts unternommenwerde.

Mit einem Leserbrief hatte sie sich
deshalb an die MZ gewandt. Augen-
scheinlich trage dieser Hausbesitzer
seine rechte Gesinnung nach außen.
Schließlich habe er schon eine Reichs-
kriegsflagge in seinem Garten gehisst.
Und nun habe der Hausbesitzer „die
eindeutig zu erkennenden SS-Runen
noch mit der Farbe ,Nazibraun‘ her-
vorgehoben“. „Der setzt immer wie-
der eins drauf“, entrüstet sie sich.
„Wieweit darf so etwas noch gehen?“

Sonja S. hatte sich in ihrer Empö-
rung auch an den Bürgermeister der
Stadt Nabburg, Armin Schärtl, ge-
wandt. Dieser habe sie an die Polizei
verwiesen, sagte sie. Auf Anfrage der
Mittelbayerischen Zeitung teilte
Schärtl mit, die Aufregung um das
Haus mit den fragwürdigen Symbo-
len habe er am Rande mitbekommen.
Er verurteile zwar die Verwendung
dieser Zeichen. Da der Hausbesitzer
die verbotenen Sigrunen mittlerweile
„umfunktioniert“ hätte, könne aber
weiter nichts unternommen werden.
„Das, was er macht, ist legal. Ich be-
daure es, aber ich kann ihm auch
nicht sagen, er soll die Zeichen weg
machen“, sagte Schärtl. (sri)

PROVOKATIONEine Garten-
mauer in Nabburg zieren
fragwürdige Symbole. Eine
Bürgerin fühlt sich von den
Behörden alleingelassen.

Nazi-ZeichenverärgernNabburgerin
Ohne die Spitzen sahen die Symbole aus wie die verbotenen Sigrunen, das einstige Zeichen der SS. Der Hausbesitzer hatte die Zeichen abgewandelt, als
die Kripo zu ermitteln begann.

Die Triskele ist nicht verboten, wird von Rechtsradikalen aber gerne als Ersatz
für das Hakenkreuz verwendet.
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DIE RECHTSLAGE

➤ Nach § 86a des Strafgesetzbuches
wird das Verwenden von Kennzeichen
verfassungswidriger Organisationen
mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren
odermit Geldstrafe bestraft.
➤ Zu den verbotenen Zeichen gehört
das Hakenkreuz sowie die Reichs-
kriegsflaggemit Hakenkreuz.

➤ Das Verwenden von Sigrunen wird
dann strafrechtlich verfolgt, wenn un-
befangene Dritte den Eindruck haben,
es handele sich um ein Zeichen einer
verbotenen Organisation.
➤ Weitere Informaitonen unter
www.bayern-gegen-rechtsextremis-
mus.bayern.de

SCHWANDORF. Am Mittwoch ging um
17.12 Uhr in der Feuerwache Schwan-
dorf ein Anruf ein, der einen Brand in
der Heinrich-Heine-Straße meldete.
Beim Eintreffen der Löschmannschaf-
ten drang dichter Qualm aus den bei-
den Fenstern im Erdgeschoss des
Mehrfamilienhauses. Die Freiwillige
Feuerwehr Schwandorf rückte mit
dem Löschzug und 22Mann an.

Vier Atemschutzträger drangen
über Leitern an den Brandherd vor.
Vier weitere Atemschutzträger stan-

den in Bereitschaft. Durch das schnel-
le Eingreifen der Feuerwehr blieb der
Brand auf das Wohnzimmer, der
Raum, in dem der Brand ausbrach, be-
schränkt. Dieses Zimmer ist komplett
verrußt. Es entstand ein Sachschaden
inHöhe von ca. 30 000 Euro. NachAn-
gaben der Polizei befand sich nie-
mand im Haus. Personen kamen
nicht zuschaden. Die ebenfalls ver-
ständigten BRK-Rettungskräfte muss-
ten keine Dienste leisten. Nach ersten
Einschätzungen der Polizei dürfte es
sich um vorsätzliche Brandstiftung
handeln, weshalb die Kripo Amberg
verständigt wurde, die nun die Er-
mittlungen führt.

Ein 34-jähriger Hausbewohner

wurde im Umfeld des Brandortes vor-
läufig festgenommen. DerMann steht
im Verdacht, das Feuer in seinerWoh-

nung verursacht zu haben. Die nähe-
ren Hintergründe sind derzeit noch
nicht geklärt. (szd/ml)

34-Jährigerwurde vorläufig festgenommen
BRANDVerdacht: Brandstif-
tung. In einemHaus im
Hochrain brach Feuer aus.

Die Feuerwehr hatte den Brand schnell unter Kontrolle. Foto: Dietmar Zwick


